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Definition und Zielsetzung der ASS

„Die Anonyme Spurensicherung (ASS) soll eine direkte 

Anzeigenerstattung nicht verhindern oder an deren Stelle treten. Sie soll 

für Opfer sexualisierter Gewalt ein Signal setzen, dass sie Anspruch auf 

Hilfe haben, ohne zu Schritten genötigt zu werden, die sie noch nicht 

bewältigen können und deren Folgen sie in einer psychischen 

Ausnahmesituation nicht überblicken. 

Das Ziel ist es, Handlungsoptionen ohne Druck zur Verfügung zu stellen 

und fachliche Unterstützung anzubieten. ASS dient der zeitnahen 

Sicherung von Beweisen, ohne der Entscheidung der einzelnen 

Betroffenen über das weitere Vorgehen vorzugreifen.“ 
(Quelle: Landeskoordinierungsstelle ASS NRW)
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Politischer Auftrag zur ASS im Kreis Warendorf

• Ausschuss für öffentliche Sicherheit und Bevölkerungsschutz 

am 22.09.23

• Fraktionen übergreifender Antrag zur Etablierung von ASS im 

Kreis Warendorf

• Einstimmiger Beschluss der Politik und Auftrag an die 

Verwaltung, dieses umzusetzen 

• Ernennung von Katrin Diekhoff, Gleichstellungsbeauftragte 

des Kreises Warendorf, zur Koordinatorin des Projektes durch 

den Landrat Dr. Olaf Gericke
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Erste Planungsschritte

• Zusammenschluss von Kooperationspartnern zur ASS im Kreis 

Warendorf im Dezember 2023

• Kreis beantragt jährliche Fördermittel 

• Spurensicherungssets und schriftliche Unterlagen können 

anschließend zugestellt werden.
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Standardempfehlungen für die gerichtsfeste ASS

• Gewährleistung einer gerichtsfesten Befunddokumentation und Spurensicherung 

bei sexualisierter Gewalt in Kliniken oder rechtsmedizinischen Instituten 

• Sicherung der Anonymität gegenüber den Strafverfolgungsbehörden durch 

Chiffrierung der Asservate und Befunddokumentationen 

• Verwendung und Lieferung von standardisierten Spurensicherungssets und 

Dokumentationsleitfäden 

• Abgestimmte, transparente und koordinierte Verfahrensabläufe (örtliche 

Kooperationen und Netzwerke) 

• Gesicherter gerichtsfester Transport (z.B. medizinische Kurierdienste) 

• Gerichtsfester Lagerungsort (Institut für Rechtsmedizin Münster)



Finanzielle Förderung örtlicher / regionaler 

Kooperationen zur ASS

Jährlich können Gleichstellungsbeauftragte Fördergelder (bis zu 7.000 €) 

beim Land NRW beantragen:

• Öffentlichkeitsarbeit

• Fortbildungsmaßnahmen

• Informationsveranstaltungen (z.B. Kennenlernen des Hilfesystems zur 

gezielten Weitervermittlung Betroffener)

• Ausstattung (z. B. Kamera)

• Transport und Lagerung der gesicherten Spuren in Fällen, in denen 

eine standardisierte Abwicklung im Rahmen der gesetzlichen 

Krankenversicherung (noch) nicht möglich ist

• Ärztliche Leistungen momentan hilfsweise über Diagnosegruppe: 

„Diffuse Unterleibsbeschwerden“ 

• Bessere Möglichkeiten der anonymen Abrechnung in Planung
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Kooperationsbeteiligte zur Umsetzung der ASS 

im Kreis Warendorf

• Krankenhäuser

• Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe (KVWL)

• Rettungsdienst

• Rechtsmedizin

• Frauenberatungsstellen in Warendorf und Beckum

• Fachberatungsstelle sexualisierte Gewalt

• Männerberatungsstelle SKM

• Opferschutz/ Polizei

• Kreis Warendorf

• (…)
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Vorteile der Kooperation zur ASS

• Standardisiertes Verfahren (landesweit einheitliche und 

beweissichere Arbeit)

• Zeitersparnis

• Qualitätsgewinn

• Weiterbildung 

• Kostenfreie Materialien (z.B. Untersuchungssets, Kamera, 

Einlagerung, ggf. Transport)

• Kostenfreie Schulung (einmal jährlich)

• Nachsorge durch das Gesundheitsamt (HIV-Kontrolle)

• Beitrag zur Täterüberführung = Schutz der Allgemeinheit
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Weitere Planungsschritte

• Flyer-Erstellung zur ASS inkl. Übersetzung in die im Kreis 

Warendorf verbreitetsten Sprachen

• Fortbildungen in den Kliniken im Kreis Warendorf bis Ende 2024

• Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung für die Thematik (z. B. 

Schulen, niedergelassene Ärztinnen, Ärzte, Jugendhilfe, Frühe 

Hilfen, bestehende Netzwerke nutzen)

• Berichterstattung in der Ausschusssitzung für öffentliche 

Sicherheit und Bevölkerungsschutz im Dezember 2024
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Weitere Informationen und Internetlinks

• Weitere Kliniken und Arztpraxen, die eine anzeigenunabhängige 

Spurensicherung anbieten, stehen auf den Internetseiten des 

Projektes iGOBSIS zur Verfügung: 
https://gobsis.de/projekt/teilnehmende/

• Ministerium für Kinder, Jugend, Familien, Gleichstellung, Flucht 

und Integration NRW: 
https://www.mkjfgfi.nrw/menue/gleichstellung/exitnrw/unterstuetzung-fuer-

frauen/anonyme-spurensicherung

• Standardempfehlungen zur ASS für Kliniken und Arztpraxen: 
https://www.mkjfgfi.nrw/system/files/media/document/file/standardempfehlungen_zur_um

setzung_der_anonymen_spurensicherung_nach_sexualisierter_gewalt_.pdf

https://gobsis.de/projekt/teilnehmende/
https://www.mkjfgfi.nrw/menue/gleichstellung/exitnrw/unterstuetzung-fuer-frauen/anonyme-spurensicherung
https://www.mkjfgfi.nrw/system/files/media/document/file/standardempfehlungen_zur_umsetzung_der_anonymen_spurensicherung_nach_sexualisierter_gewalt_.pdf
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Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!


